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The article explores the concept of human emotions 
as a dynamic, systemic, socio-psychological 
phenomenon with distinct linguistic-cultural 
specificity and national characteristics. The choice 
of this research topic is driven by a perceived 
spiritual crisis affecting humanity in general, and 
the German ethnic group in particular, as well as 
by an anthropocentric approach to contemporary 
linguistic issues. The German language is seen as 
peripheral in many research contexts. The 
hypothesis underpinning this study suggests that a 
spiritual crisis is linked to a lack of inner harmony, 
arising from cognitive dissonance. From a 
theoretical perspective, cognitive dissonance 
should encourage individuals to engage in 
cognitive processes, enhancing their 
understanding of the world and their place within 
it. This process includes critical examination of 
received information and validation of its truth. 
Discomfort caused by mental dissonance can be 
resolved by changing behaviors or beliefs, 
controlling emotions, revising values or conflicting 
ideas, or increasing emotogenic knowledge.The 
article emphasizes that the definition of emotion 
remains open-ended, with its interpretation often 
tied to specific philosophical teachings, biological, 
somatic, psychological, cognitive, eclectic, or 
linguistic theories. The primary objective of the 
study is to establish a paradigm of the most typical 
emotions experienced by the German people over 
many centuries, as evidenced by paremias 
(proverbial expressions). Emotions that are 
codified in texts more than three times are 
identified as typical. Despite significant 
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contributions from philosophers, psychologists, 
ethnographers, historians, sociologists, linguists, 
and philologists to the study of emotions, many 
aspects remain unresolved, particularly with 
respect to emotions in texts and paremias. Through 
this research, the concepts of "emotion," "emotion 
in text," and "emotion in paremia" are clarified. 
The study also provides a brief overview of the 
German way of life during the 8th to 18th centuries, 
offering examples of explicit and implicit emotions, 
as well as their variants. Additionally, emotional 
patterns and their variations are examined, 
distinguishing positive, neutral, negative, and 
undefined emotions based on semantic features. 
Ultimately, the article confirms the idea that there 
is a relationship between emotions and the cultural 
and spiritual experiences of an ethnic group.  
Key words: emotions, nature of emotions, explicit 
emotions, implicit emotions, emotional patterns, 
variants of emotions, paremias. 
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– –

-
– - Izard,

).

). 

Emotion Gefühlsregung, Gemütsbewegung,
Erregung" (Wahrig, 2012, S. 297 –

Gefühlsregung (Wahrig, 2012, S. 398, 187), Gemütsbewegung (Wahrig,
2012, S. 407, 187 Erregung (Wahrig, 2012, S. 321

Gefühl-s-regung Gemüt-s-bewegung
"Emotion

Erregung –
Erreg- -ung Erregung

(Fieler, 1990, S. 45

– motionen‹ werden 
meist zur biologischen Ausstattung des Menschen zählende psychophysische Zustände verstanden, 
mit denen sich eine Person zu einem Objekt im weiten Sinne verhält und die zwar evolutionär 
verankert sind und vom Einzelnen subjektiv unmittelbar wahrgenommen (›gefühlt‹) werden, jedoch 
zugleich in hohem Maße kulturell geprägt sind" (Winko, 2019, S. 397

c. 12–13).
H
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Leben heißt streben – Man lernt solange man lebt.
– c. 145, 152). 

– -
Man, man

c. 204).
: 

Achte du mein, so achte ich dein. Mit Freundlichkeit 
erreicht man mehr als mit Strenge. ,  ( , ,
2005, c. 9, 159). 

–
Freundlichkeit

2.

c. 26

c. 56
–
( c. 3). 

-

–
, 2018, c. 134). 

VIII–XI
c. 41). Wer sich vor 

dem Busch fürchtet, kommt nicht in den Wald.  – . Alte Füchse sind 
schwer zu fangen. . Wer Fische fangen will, muss vorher die Netze 
flicken. , . Man muss mit Ochsen pflügen,
wenn man keine Pferde hat. ,  ( , , 2005, c. 234, 
12, 222, 153). 

– VI - ,
 ( , 2009, c. 87),  " ", 

 " , ",  ( , 2018, c. 82). Alle guten 
Gaben kommen von oben.  – . Der Mensch denkt, aber (  und) Gott lenkt.

,  ( , , 2005, c. 9, 60). 
, VI – VI ,

/ Selbst in der Sonne sieht man Flecken. 
 ( , c. 176). , Wissen ist Macht.  – 

,  –  ( , c. 245). ,
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.
Wissenschaft ist ein guter 

Wanderstab. ). 

3.

–

Liebe Alte Liebe
rostet nicht – – -
chen, -lein Schickt der Herr ein Häschen, schickt er auch ein Gräschen

c. 12, 172),
– ( ) Alles ist für die Katz!

; Das ist mein Bier! ! ! Der Ochs will den 
Hasen erlaufen! ; Ein jeder ist seinem Hause König!

c. 10, 40, 61, 89). 

i, u, ü, e n, h,
a au p, t, k, d, g ng, sch, qu, chs, pf, ts,

z, tsch c. 165–167, 171–172). 

-
). 

,

u – i, ü
d, l, m, r, t, w, s n, t,
l, d u -

c. 329, 331–332

-

–

Auch das längste Lied hat ein Ende
; – Aus kalten Herzen kommt kein warmes Wort.

 – Böse Zungen
schneiden schärfer als Schwerter  – 

Wenn der Teufel am freundlichsten ist, meint er s am allerärgsten.
 – Wer droht, macht dich nicht tot.

 ( c. 18, 23, 34, 208, 220
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 (Liebe, verliebt, Lieben), 
 (Freude, lächeln, Lachen, Freuden, fröhlich, lachen, freudig, froh sein, lach!, anlacht, ein

fröhlich Gesicht, lustig – Glück, es, das Glück, Glücklich
(Man kann Häuser auf ihm bauen! jubelt, jubeln),  (Angst, furchtsam

– (sich) fürchten, Die Furcht Scheu Grausen, (Der)
Schrecken),  (Au, Der Schmerz, tut weh, schmerzt, Weh –
(Kopfweh, Kopfschmerzen Wo der Zahn weh tut, dorthin geht die Zunge), (tut
nicht weh),  (Weinen, Unglück, der (ein) Kummer, bekümmert Herz, Jammer, den Leid

– Herzeleid Traurigkeit, Wehe, traurig Traurigkeit
Gram, Kümmernisse Leiden, leiden),  (Unglück, Böses, Not,

Ungemach, Ein Missgeschick, Ein Übel, Leid, das Weh),  (schweige, geschwiegen
– Kluges Schweigen Manches Schweige ist eine

beredte Antwort Mit Schweigen verrät sich niemand Redet Geld, so
schweigt die Welt),  (Rache),  (Da haben wir die Pastete!, Erstaunliches), 
(Dankbar sein, Dankbarkeit, Danken, der Dank),  (keine Freuden, Freu dich nicht über
des Nachbars Unglück, vielleicht naht dir dein eigenes schon, Juble nicht, ohne Freud, Schrei nicht:
"Juchhe!" bis du über den Zaun bist),  (gern, gefällt, Lust haben, lieb haben, lieben

Elternliebe, Lieb Kind Affenliebe
Büschchen, Hühnchen, Krügelein, Deckelein Lieb ohne Gesicht gar

leicht zerbricht Minne die Liebe tot),  (Zorn, zornig
– Da sind ja Apothekenpreise!, Das schlägt dem Faß den

Boden aus!),  (die Hoffnung, hoffen, Hoffen),  (Sünde, schuldig),  (keine
Sorgen),  (Schand),  (fürchtet nicht (nichts), scheut kein Gericht, nicht schrecklich,
scheut nicht, keine Furcht),  (keine Not, nichts so böse, nicht glücklich, Kein Unglück), 

 (interessanter),  (ruhig),  (keine Freundschaft, nicht jeder dein Freund), 
 (Stolz),  (Leidenschaft),  (Ein Mensch, der hasst, kann keinen

Frieden ernten, Hass), (Einsamkeit),  (egal), (keine Schande), 
 – )  (Freundschaft, die der Wein gemacht, währt, wie der Wein, nur 

eine Nacht), )  (Geflickte Freundschaft wird nie wieder ganz), )  (Gleiche Bürde 
hält feste Freundschaft), )  (Kurze Rechnung, lange Freundschaft), )  (geflickter
Freundschaft ist wenig zu vertrauen),  (Zweifel), (verachten), 
(Kommst du heut nicht, kommst du morgen!, Feindschaft),  (Vergnügen, zufrieden ist, 
Zufrieden sein, Zufriedenheit),  (Niemand ist mit seinem Geschick zufrieden), 
(Qual),  (Misstrauen, nicht trauen, Traue keinem),  (Vertrauen),  (keine 
Liebe, liebt nicht),  (nicht verachten),  (Sorgenlos sein), 
(Ums Denken kann man keinen kränken),  (Undank). 

,  (35  47), : ,
, , , , , , , , , ,

, , , , , , ,
, , , , , , , , ,

, , , , , , ,
-  ( . gradatio – ,

), , ,
"  – ",  "  – ",  "
– " ( , 2016, c. 30–35); (4  47) ,

, , :
. – 
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c. 33).  – 
–  – 

 (Sonne, pfeifen, Ein 
freundliches Gesicht ist das beste Gericht, feiern, Warm ist das Leben, kalt ist der Tod), 
( ), , ,  ( .

),  (Regen, Tränen stillen keine Not),  (Ein langer Abschied kostet unnütze Tränen),
 (böser Gemein, ),  (das Herz ist in die Hosen 

gefallen, nicht schadet, Ein beschossener Hase flieht vor jedem Gebüsch, Mein Name ist Hase, Unter 
jedem Dach wohnt ein Ach, Wenn der Löwe brüllt, zittert der Wald),  (Durch Fragen wird 
man klug, Mit Fragen kommt man durch die ganze Welt),  (Ein bissiger Hund zeigt die 
Zähne nicht. Halte deine Zunge im Zaun),  (Es fällt, wie es wolle),  (Es sind 
nicht alle Engel, die eine sanfte Stimme haben),  (Geschrei macht den Wolf größer als er 
ist),  (Man zankt sich leicht um die leere Krippe)  – )  (Kleine Tierlein 
haben auch Galle), )  (Niemand kann länger Frieden halten, als es seinen Nachbar 
beliebt),  (Singe nicht Victoria, bevor der Sieg nicht erforschen ist),  (Was ich nicht 
weiß, macht mich nicht heiß), (Wem die Sonne scheint, der fragt nicht nach den Sternen). 

 – 21 . 
- :

, , , ’ , , , .
-

. ,
.

– ). 
– ,

"2" –

tut nicht weh, Freu dich nicht keine Not, nichts so böse,
fragt nicht.  

nicht
kein(e), nichts, niemand iss-, Un- -los
ohne.

2017, c. 134). 
4.

–
c. 24).

Andern flickt er die Säcke. , ;
Lachen und Weinen hat man oft in einem Sack.

, Nach Weh und Ach folgt Freude nach.  – 
; Mit Harren und Hoffen .

 – ; Wo Furcht, da Scham, wo Scham, da Ehre.
, , , ; Wo Unglück, ist auch Glück.

, Zwischen Freud und Leid ist die Brücke nicht 
breit. c. 16, 145, 162, 159, 
247, 250, 256).



145

– Sack folgt nach
– –

Brücke nicht breit –

–

–
–

–

– – – 

… -  : 10.02.04

–146. 

9 203–
212. 

 9  10–19. 

 59, 1  184–188.  

. –
84 158–167. 
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- –333.
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1, 29 (68) 54–58. 
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- . 2018. 
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